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theskliste für die §chie8standaufsicht

iA. t'*";u§t** *n* s*toäe*en*c

i r Der Sctrießstand weist augenscheinlich kcine Manget oder

i Sescilädigungen auf.

Z. Die Retiungswege sind frei vcn Gegenständen'

3. §i* NatausgänEe lassen sich von inilen teicht und chne frernde

Hilfsmiuel Öffnen.

4, Die Notbeleuchtung./Ersatzbeleuchtung ist funktionsfähig'

5. Eine geeignete FererlÖscheinricltung t$ auf dem §cht*zen«and vorhanden.

6. Die Ärnandene Feuerloscheinrichtung ist {soweit ersichtlich}

funktionstähig'
Frst*H ilf*Material ist vr:rhanden und jederzeit zugängl ich'

fin ausgabildeter frsthelfer ist schnell verft]gbar'

Die Natrufeinri*htung ist zugänglich und fut'tktionsfähig'

Die geltende Schießstand"Benutzungsordnung i§t aut dern

Schützenstand ausgehärTgt'

Der Name rJer Schießstandaufsicht ist auf dem Schr§zenstand

§irhtbar ausgehängt'
12. Ein llinweis auf das geltende Rauchverbct ist deutlicn erkennhar

ängebrächt.
13. Die §chießbahn ist Feivan Gegenständen'

ffi" },#*hr*§xi *** §*§"4§*§3*rt*:

*ie §cfrießstarda*ßid1t beaubic*tigt den Schi€ßbery,eb eigenverantwortlich'

Die gellende Sci:iatr3$ar.rd.äenrdzungsordru.mg wird vam Au{siehffiihretden

umgeseljcl.

Die Be u*d ErdlfnrrEsanlage i$ wälre}d ds schieBbetrieb* eingeschalta.

*ie Einhaltung der schießstanderlaubnis bezüglich waffen' und

Muniiionsbesctrränkung wird ständig überwacht'

Die Benutzungspflicht von Gehör- und Augenschula wird eingehalten'

Die §chießstandaufsict* kann bei der Beseitigung von Waffen- und

MunitionsstÖrungen helfen'

*. S***tt R{e**ts** #*r ;*x{*&sü*$de*"*§siefu§:

1. fs wird ain schrift{icher übergabebericht erstellt'

ffi" ffis$*§ §e*rxxääg*m§ S#s §*äti*ffi*rzs:
1, Der Schie§§tand wird ausr*ichend gereinigt'

2. Angefallene Treibladu*gspulvenückstande rruerden sofort entsÜrgt.

3. Das Reinigungspersonat ist sachkundig unterwiesen'

4. Die Reinigung wird im Reinigungsbt"tch dakumefltiert'

5. Alle Anlagen werden abgeschaltet'

6. Die §chießstandaufsicht ersaellt einen schriftli*hen Abscl"tlussbericht'
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llllorauf achtet die Standaufsicht

ln der Raumschießanlage ist während des Schießbetriebcs und bei

Reinigungsarbeiten die I üftungsanlage eingeschaltet'

Auf dem schürzenstand herrscht eine ausreichende Beleuchtungsstärke.

Die anwesenden scl1ützen sind offenslchtlich ausreichend sachkundig'

Der Schießleiter ertei lt unm issverstä ndliche. Anwei§u ngen.

AIe Schützen folgen den Weisungen ilä Schießsranclaufsicht unverzüglich'

Die Schießstandaufsicht enrscheidet lrei Waffen- unü MunitionsstÖruilgeil. ob das

Schießen eingestellt wird.

Auf der Ablage befinden sich keine offenen Munitionsschachteln'

Aue Gegensmrlde auf der Ablage befinden sich außerhalb der schussrichtung'

Die Scnüuen benutzen tbeim praktischen Pistolen- und vorderladerschießen) Augenschutz'

Auf dem Schützenstanel l:enutzen alle Anwesenden GehÖrschutz.

E: werden nur Waffen urrd Munition eingesetzt, welche auf dem Schießstand zuge"

lassen sind.

Es wird nur in den hier zugelassenen Anschlagärten und fntfernungen gescho:sen'

Die SchUtzen führen clie Waffe nLJr von unten ins Ziel'

Der max. Schwenkwinkel der Waffe (nach oben uncl zur Seite) wird eingehalten'

Die Schieß$andaufsichl steht bei Anweisungen stets auf der Seite der Schltsshand

des Schützen.

Zur Trefferaufnalrme gehen alle Schützen gleicl:zeitig zur Scheibe'

Bei der Trefferaufnahme bleibt die Schießstandaufsicht auf riem Schützenstand'

Zuschauer auf dem §chützen$and bteiben hinter der Absperrung'

Waffen werden nur gesichert, enllacjen und geÖffnet au§ der Hand gelegt'

Neulinge und Gäste werden vcn einer zusätzlichen SchielJstandaufsicht betreut'

Die Schießstandaufsicht uberprüft persÖnlich alle waffen, bevor die schÜtzen den

Stand verlassen.

Die Sch ießsra nc:aufsichr meldet Sch iel3unfa I le dem Schießsta ndbetre i ber,
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